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Verfchiedene Schränke find überdies vorgefehen; auch der Raum unter der Treppe ift abgefchloffen

und als Schrank benutzbar. Die lichte Höhe der Zimmer, auch der Schlafzimmer, beträgt 2‚60 m.

Das Haus ift aus roten Ziegeln mit Hohlmauerung

hergeftellt, das Dach mit Schiefer gedeckt.

Eine genaue Baubefchreibung (SpecÜfcalz'on) diefes

Haufes findet fich im unten genannten W’erke 184}.

Das durch Fig. 174 u. 175184) in den

Grundplänen dargefiellte freif‘cehende Ein—

familienhaus if’c für einen Vorarbeiter (Werk-

meifter) befiimmt (Arch.: Menzz'es).
Es enthält im Erdgefchofs aufser der Wohnftube‚

Küche und Speifekammer noch eine Spülküche, im Dach-

gefchofs drei Schlafräume. Hierzu gehört noch ein

Nebengebäude von dem Umfange7 wie ein folches zu

jeder Wohnung des in Fig. 183 u. 184 dargeftellten Zwei—

familienhaufes (Doppelhaus) gegeben ift. Von der Hinter-

thür des VVohnhaufes führt dort ein bedeckter Weg zu

einem Nebengebäude, welches ein Wafchhaus, Erd-

klofett und einen Raum für Brennftoff enthält.

Das untere Stockwerk des \Vohnhaufes ift in

roten Ziegeln ausgeführt; die Wände des Ober-

gefchoffes fiind mit Schiefer, teilweife gemuftert, be-

kleidet, das Dach mit Schiefer eingedecl<t135).

Den englifchen freiftehenden Häufern

ift meif’c eine reiche Gruppierung eigen;

dies zeigen auch die Arbeiterhäufer. Jeder

wertvolle Raum kommt nach außen zum

Ausdruck und zur Geltung. Diefe Anord-

nung ift felbftverfländlich koftfpieliger als

eine in der Grundfläche fich dem Quadrate

nähernde gefehloffene Anordnung, aber

. von malerifchem Wert gegenüber den

meiften deutfchen freiftehenden Einfamilien—

häufern , deshalb als öfters auftretende

Unterbrechung unferer unfagbar lang-

weiligen und öden Arbeiteranfiedelungen

dringend zu empfehlen. Alle Abmeffungen

der englifchen Arbeiterhäufer find als be-

fcheiden zu bezeichnen.

Der Entwurf eines freif’ce_henden Ar—

beiterwohnhaufes für eine Familie in fran-

zöfifcher Auffaffung vom Architekten C/zzmuz‘

findet [ich in Fig. 176 u. 177 dargef’tellfl“).
Die Wohnung befteht aus einem gröfseren

Raume von 4,50m Länge und. 3,75m Tiefe, der als

Küche und. Efszimmer zugleich benutzt werden kann;

zu feiten desfelben befinden [ich das Schlafzimmer der
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Englifches Arbeiterwohnhaus 134).

Arch. : Menzies.

 

 
Anficht.

Fig. 177.
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Erdgefchofs.

Franzöfifches Arbeiterwohnhaus 186).

„200 W. Gr.

Arch.: Chanul.

Eltern von 4,70 und 3,00m Seitenlänge und je ein kleines Schlafzimmer für Mädchen und Knaben von

2,70m und 2‚oom Seitenlänge. Ein kleiner Schuppen, worin der _Hausvater feine Arbeiten verrichten

135) Nach ebendaf.

136) Eucyclapédie d'arc/z, 1889—90, 5. 45.

 


